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Eingegangene Schriften 

dagegen die funktionellen, sinnstiftenden Beson-
derheiten der kompositorischen Ausgestaltung 
von Exposition, Durchführung, Reprise und 
Coda. 

Enttäuschend dürftig ist allerdings die Analyse 
des langsamen Satzes. Auch wenn man nicht 
unbedingt mögliche Ansatzpunkte für eine sona-
tensatzartige Überschichtung des Formgrundris-
ses zu diskutieren braucht, so müßte doch minde-
stens auf Brahms' auch hier erkennbare Neigung, 
selbst dreiteilige Mittelsätze durchführungsartig 
zu durchdringen, hingewiesen werden. Mit blo-
ßen ABA-Formeln ist es um so weniger getan, 
wenn nicht einmal die Wiederkehr der initialen 
A-Thematik im Mittelteil (T. 39f. und T. 47ff. in 
den Streichern) erkannt wird. Gravierender noch 
ist dies: Um eine auch tonartliche Beziehung 
zwischen den beiden Mittelsätzen herbeizuzwin-
gen, deutet der Autor in Analogie zum H-dur-
Mittelteil des dritten Satzes auch den Mittelab-
schnitt (Oboensolo) des Hauptteils im zweiten 
Satz in dieser Tonart, ohne anscheinend zu mer-
ken, daß dort der melodisierte H-dur-Dreiklang 
von Anfang an als E-dur-Dominante fungiert 
(Septakkord-Grundlage h-dis-fis-a!). Keines-
falls passieren aber darf in einer einführenden 
Werkanalyse gehobenen Anspruchs der Lapsus, 
Ges-dur für die „parallele Durtonart zu b-moll" 
zu halten (S. 228; von dort her versteht man erst 
rückblickend die analoge Fehlangabe einer „Do-
minantparallele" - gemeint ist die Es-dur-Stelle 
im ersten Satz, T. 21ff. - zu c-moll; abgesehen 
davon, daß sich die vielgliedrige Introduktion 
nicht einfach auf eine „Umkehrung des melodi-
schen Prozesses" von chromatischer Enge zu 
,,weiten Schritten" festlegen läßt, siehe S.222f.) . 

Bei Besprechung des dritten Satzes, einem 
anschaulichen Beispiel für die „Brahrns'sche 
Kunst, ein musikalisch reiches Geschehen aus 
einem einzigen Motiv herauszuspinnen", wird, 
wie gelegentlich auch an anderer Stelle, das weit 
verzweigte Netz motivisch-figuraler Verknüpfun-
gen über das Werkganze anhand einiger Einzel-
hinweise beleuchtet. Günstiger wäre gewesen, in 
einem eigenen Abschnitt diese Zusammenhänge 
systematisch darzulegen. Dort hätte, ausgehend 
vom keimzellenartigen Terzmotiv in seinen viel-
fältigen Erscheinungsweisen, auch dessen spe-
zielle Beziehung zu Skalenformen und noch im 
besonderen deren variables Verhältnis zur Wech-
seltonfigur erörtert werden können. Schubert 
veranschaulicht diesen wichtigen Zusammenhang 
nur für das Finale. Wie bedeutsam aber wird 

173 

dieses figurale Element bereits in der Introduk-
tion exponiert (nicht zuletzt im Hinblick auf die 
dominierende Rolle der Wechseltonfigur in der 
anschließend komponierten zweiten Symphonie 
gewinnen solche im c-moll-Opus schon sich ab-
zeichnende Formulierungen erhöhte Bedeu-
tung!). 

Großzügig ist das Bändchen mit Bildmaterial 
ausgestattet, auch sind einige Autographseiten 
abgedruckt. 
(März 1982) GünterWeiß-Aigner 
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